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~ Drucksachen 7/3494, 7/4534 - 


Bericht des Abgeordneten Walther 


Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltstage ver- 
einbar. 

Der Gesetzentwurf vollzieht eine Forderung der 
Ständigen Konferenz der Innenminister des Bundes 
und der Länder für ein Programm der Inneren 
Sicherheit in der Bundesrepublik Deutschland und 
regelt, daß der Bundesgrenzschutz polizeilich um- 
fassender ausgebildet und das Laufbahnrecht der 
Polizeivollzugsbeamten in Bund und Ländern ver- 
einheitlicht wird. Dabei ist der Beruf des Polizeivoll- 
zugsbeamten im Bundesgrenzschutz dienstrechtlich 
so ausgestaltet, daß er zu einem Lebensberuf wird. 
Künftig werden deshalb Bewerber, die nur eine zeit- 
lich begrenzte Dienstzeit ableisten wollen, in den 
Bundesgrenzschutz nicht mehr eingestellt werden 
können. Die Innenministerkonferenz hat außerdem 
für die Übernahme von Polizeivollzugsbeamten des 
Bundesgrenzschutzes, die wegen der Struktur des 
Dienstes und wegen einer gewissen Überalterung 
bis zum Erreichen der Altersgrenze im Bundes- 
grenzschutz nicht verbleiben können, in die Länder- 
polizeien eine Vereinbarung getroffen. 

Die Maßnahmen, die sich unmittelbar aus dem 
Gesetzentwurf ergeben, wie zum Beispiel der ge- 
plante Wegfall der Besoldungsgruppen A 1 bis A 4 
für Grenzjäger, Grenzoberjäger und Grenzhaupt- 
jäger und die Überleitung dieser Beamten in die 
Besoldungsgruppe A 5 mit der neuen Amtsbezeich- 


nung Polizeioberwachtmeister im Bundesgrenz- 
schutz, haben für den Bundeshaushalt Mehrkosten 
zur Folge. In diesem Zusammenhang ist aber auch 
in einem fünfjährigen Programm die Anpassung des 
betroffenen Personenkreises an die Besoldungs- 
struktur der Länderpolizei erforderlich und mit 
Mehrkosten verbunden. 


Diese Kosten stellen sich wie folgt dar: 



unmittelbare 

Kosten 

DM 

Anpassungs- 

kosten 

DM 

Gesamt- 

kosten 

DM 

1976 

5 400 000 

2 100 000 

7 500 000 

1977 

10 200 000 

5 900 000 

16 100 000 

1978 

13 700 000 

9 700 000 

23 400 000 

1979 

13 700 000 

13 500 000 

27 200 000 


Deckung für diese Kosten ist im Entwurf des Bun- 
deshaushaltsplans 1976 bei Kapitel 06 25 Titel 422 01 
vorhanden. Für die Folgejahre sind die genannten 
Kosten in die Finanzplanung des Bundes eingestellt. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden 
Innenausschuß vorgeschlagenen Fassung des Ge- 
setzentwurfs. 


Bonn, den 10. Dezember 1975 


Der Haushaltsausschuß 

Leicht Walther 

Vorsitzender Berichterstatter 
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